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Kurzbeschreibung
Flügelspannweite 28 bis 33 mm, Flügeloberseite der Männchen dunkelblau mit dunkel-
braunem Rand und schwarzen Punkten; die der Weibchen dunkelbraun und manchmal 
an der Flügelba sis leicht blau. Braune Fransen am Rand. Flügelunterseite beider 
Geschlechter zimtbraun mit nur einer Reihe schwarzer, tlw. hell umrandeter Punkte. 
Flugzeit: Ende Juni bis Ende August (regional bis Mitte September möglich). Raupe: 
rosa, lange Rückenhaare fehlen; von Anfang August bis Mitte September. Ei: kugelig, 
weiß mit feinem Netzmuster.

Lebensraum	(WSV-relevant)
Wechselfeuchte oder feuchte Wiesen, Graben- oder Gewässerränder, sowie junge
Brachstadien. Starke Bindung an Großen Wiesenknopf (Sangu isorba offi cinalis) und 
Rote Knotenameise (My rmica rubra). Die Art ist wenig mobil (bis 300 m). Der Große 
Wiesenknopf ist Nahrungspflanze für Falter und Raupe und dient Faltern als Schlaf-, 
Balz-, Paarungs- und Eiablageplatz. Raupe verlässt bis Mitte September die Pflanze 
und lebt bis zum nächsten Sommer parasitär in Nestern der Roten Knotenameise.

Mögliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
• Mahd der Wiesen mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes ab 15. September (Si-

cherung des Eiablageplatzes), evtl. zusätzlich bis zum 20. Mai.
• Erhalt wechselnder Brachestreifen an Gräben durch jährlich alternierende Mahd.
• Förderung extensiv genutzter wechselfeuchter bis feuchter Wiesen. Mahdhäufigkeit 

zum Schutz der Ameisennester minimieren; keine Entwässerung, keine Düngung.
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